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V o l'k s g e n o s s e n !
D e r  F r i e d  e,n i s t  i n  g r e i f b a r e r  N ä h e !

D er V ertre te r des neuen D eutschlands, 
das H aupt der zukünftigen R eichsregierung, 
d e r  R eichskanzler Rudolf Hess, gegenw ärtig 
in England, ist m it der englischen und 
am erikanischen R egierung über die grund- 
sätzlichen Punkte eines sofortigen F riedens 
übereingekom m en.

D ieser Lösungsversuch des europäischen 
Konflikts hat aber nur eine begrenzte L ebens­
dauer: er gilt so lange, als D eutschland ihm 
unbesiegt, in voller V erfügungsfreiheit über 
seine grossen M achtm ittel und eine unge-' 
b rochene W ehrkraft, zustimmt!

Lfm diesen Friedensschluss zu ermögli- 
c ^ en’ muss aber die S ch rec kensherrschaft
H itlers, H im m lers und Konsorten sofort gebro-
chen  werden!

W enn England und Am erika, auf dem 
H öhepunkt ih rer Rüstung angelangt, sich 
zum Frontalangriff gegen das durch den Krieg m it Sow jetrussland ausgepum pte 
und ausgeblutete D eutschland w enden w erden, dann w ird es für einen V erständi­
gungsfrieden zu spät se in. Dann w ird  das Ü ber-V ersailles kommen, dessen S chreck­
gespenst so geflissentlich Goebbels im m er und im m er w ieder an die W and malt.

DEUTSCHE!
Noch ist es n icht zu spät!
T re te t m assenhaft der NSDAP. E rneuerungsbew egung bei. W o ihr n icht 

sogleich auf den H auptstrom  unserer O rganisationsärbeit treffen könnt, b ildet vorerst 
selbsständige O rganisationszellen, die schnell über das gesam te deutsche Reich 
w a c h s e n  w e r d e n .  '----- z -______■________ ..._______ ____ ____________ _ __________

H altet Augen und O hren offen, bis das Signal ertönt, das Euch zum Handeln
ruft. Die Zeit ist nahe!

$  *
*

Dies sind d i e  H a u p t p u n k t e  d e s  P r o g r a m m s  d e r  N S D A P .  
E r n e u e r u n g s b e w e g u n g ,  die Rudolf Hess in England im E invernehm en mit 
m assgebenden alliierten K reisen aufgestellt hat und die somit, von einer zukünftigen 
verantw ortlichen R eichsregierung un terschrieben, einen sofortigen Friedenschluss 
gew ährleisten:

D e u t s c h e  I n n e n p o l i t i k :
1. S o z i a l e  F r a g e n .  Das ehem als von der NSDAP, bekanntgegebene 

soziale Program m  w ird je tzt von der R egierung Hess aufrichtig und konsequent 
durchgeführt.

2. R.Ü s t u n g. Die gesam te R üstungsindustrie w ird zu S taatsguüsten  enteig­
net. Zukünftige R üstung w ird im strik ten  E invernehm en m it England auf dem 
Boden der G leichberechtigung durchgeführt w erden.

3. A l l g e m e i n e  V e r f a s s u n g .  Die R egierung Hess verpflichtet sich, 
b innen drei Jahren nach Friedenschluss Parlam entsw ahlen in D eutschland durch­
zuführen. D er zukünftige deutsche Reichstag w ird über die V erfassung Gross­
deutschlands entscheiden.

4. J u d e n f r a g e ' .  Die N ürnberger Judengesetze b leiben in Kraft, bis der 
neue deutsche Reichstag über sie entscheiden wird. E ine R ückw anderung von 
Juden nach D eutschland ist ausgeschlossen.

D e u t s c h e  A u s s e n p o  1 i t i k.

1. D i e  R o h s t o f f r a g e .  Die Rohstoffe der gesam ten W elt w erden  in 
Zukunft durch ein internationales Kom ittee verte ilt w erden, in dem  D eutschland 
eine seiner V erarbeitungsindustrie entsprechenden P latz erhalten  wird. D eutschland 
sieh t ein, dass die im pazifischen Raum  gelegenen Rofstoffguellen international 
bew irtschaftet w erden  m üssen und nicht Eigentum Japans b leiben können. Falls 
Japan einer gütigen Regelung dieser A ngelegenheit aus dem W ege geht, verpflichtet 
sich Deutschland, seine gesam te W affenproduktion England und A m erika für einen 
Krieg gegen Japan zur Verfügung zu stellen.-

§. S o w j e t r u s s l a n d .  D eutschland zieht seine W ehrm acht, wie aus allen 
europäischen gegenw ärtig besetzten  Ländern, so auch aus Sowjetrussland sofort 
zurück. Russland bildet eine eigene unabhängige kontinentale europäischasiatische



W irtschaftseinheit. Estland und L ettland  w erden  Sow jetrussland angegliedert- Die 
europäische V ölkergem einschaft sichert Sow jetrussland freie D urchfahrt durch die 
D ardanellen zu. D eutschland stellt technische H ilfsm ittel und Fachleute zur V er­
fügung, um die zerstörten  Industrien  Sow jetrusslands w ieder aufbauen zu helfen. 
D eutschland erhält dafür ausreichende G etreidekontingente aus der U kraine.

3. T s c h e c h o s l o w a k e i .  Die Tschechoslow akei wird, ohne Sudetenland, 
w ieder aufgerichtet. Ihr W irtschaftsleben  m uss jedoch dem  grosseuropäischen Raum 
verbunden bleiben. Eine perm anente Deutsch-Englisch-Tschechoslowakische Kom­
mission w ird alle dam it zusam m enhängende F ragen regeln.

4. P o l e n .  D eutschland pflichtet der W ideraufstehung einer im R ahm en 
der grosseuropäischen V ölkergem einschaft un ter Führung Englands und D eutschlands 
unabhängigen Republik Polen bei. G egenüber dem G rossdeutschen Reich gelten die 
G renzen von 1914: Posen, O berschlesien und Pom m ern bleiben deutsch, dagegen 
zieht sich D eutschland aus dem einstm als russischen und je tzt dem  R eich einver­
leibten polnischen Raum  zurück, also aus Lodsch (Litzm annstadt), Plock (Schrötters-

. bürg), Kalisch, Bialystok usw. Als V ergütung w ird der Republik Polen das einstige 
Litauen, w elches m it Polen jahrhundertelang  einen gem einsam en S taat bildete, 
zusam m en m it dem  M em elgebiet und Hafen zuerkannt. A usserdem  w erden  ah 
den O stgrenzen Polens m enschenarm e G ebiete W eissrusslands und der U kraine 
Polen zugesprochen. D eutschland verpflich tet sich, Polen technische Mittel, Maschi­
nen, E isenbahnen usw. wie auch Fachleute in ausreichendem  Mass zur Verfügung 
zu stellen, um  die noch in den Ostgauen des R eiches lebenden Polen in die neuen 
O stgebiete Polens überzuführ'en, dort ein V erkehrsnetz, ausreichenden W ohnraum  
usw. zu schaffen, schliesslich den H afen Memel den A nforderungen des polnischen 
Lebensraum es en tsprechend auszubauen. Dafür spricht die Republik Polen D eut­
schland das E igentum srecht an allen Einrichtungen des Hafens Gotenhafen (früher 
Gdynia) sowie an dem gesam ten polnischen privaten  und staatlichen V erm ögen in 
den zum R eich zurückgekehrten  Provinzen zu.

5. F r a n k r e i c h .  Die Regelung der elsass-lothringschen Frage b leib t 
d irekten V erhandlungen zw ischen den daran in te rressie rten  S eiten  Vorbehalten, 
eventuell w ird eine V olksabstim m ung durchgeführt.

6. E u r o p ä i s c h e  V ö l k e r g e m e i n s c h a  f’t. Säm tliche europäischen 
Völker und S taaten  schliessen sich zu einer w irtschaftlichen G em einschaft zusamm en. 
Ein Europäisches W irtschafts-V ölkerparlam ent w ird gebildet zur Erledigung der m it 
dem  Zusam m enschluss der europäischer W irtschaft aufkom m enden Fragen. D er 
Sitz dieses neuen a-politischen V ölkerbundes w ird en tw eder D resden oder Leipzig 
sein. Das S tatu t des V ölkerparlam ents w ird von einer in ternationalen Kommission 
nahm hafter W irtschaftspolitiker ausgearbeite t w erden.

7. I t a l i e n .  Italien w ird in den Friedenschluss D eutschlands un ter folgen­
den Bedingungen m it einbezogen: Italien erhält die Cyrenaika und Lybien zurück. 
Es erklärt, keinen A nspruch auf A lbanien und A bissinien zu haben. Italien w ird 
in die europäische W irtschaftsgem einschaft aufgenom m eni~

8. J u d e n f r a g e .  Säm tliche europäischen S taaten  regeln  die Judenfrage 
in eigenem  B ereich und nach eigenem  Giitdünken. (Siehe auch P unk t 4 d. deutschen 
Innenpolitik). D eutschland zieht die für die Judenniederm etzelung in den O stländern 
verantw ortlichen M änner zur V erantw ortung und stellt sie vor einen europäischen 
Gerichtshof, in w elchem  die H älfte der P lätze deutsche unabhängige R ichter, die 
andere Hälfte R ich ter aus den von der deutschen Judenverfolgung betroffenen 
Ländern einnehm en. D erselbe Gerichtshof w ird die von den deutschen parteilichen 
Besetzungsbehörden begangenen V erbrechen , wie Geiselm orde usw. aburteilen. Juden 
w erden als M itglieder dieses Gerichtshofes n icht zugelassen.

Deutsche! Die oben angeführten Grundsätze garantieren  uns einen gerech ten
und ehrenvollen F rieden und eine sichere Zukunft in einem neuen geeinten Europa.
Die M änner aber, die in ih rer ungeheuren V erblendung diesen furch tbaren  K rieg 
angezettelt haben, dip glauben, Europa durch E rpressung und Revolver, durch 
Exekutionskommandos und K nebelung jeder freien  Meinung ihrem  gem eingefähr­
lichen W eltherrschaftsw ahn gefügig zu m achen, diese Männer, A d o l f  H i t l e r  
und seine H e l f e r s h e l f e r ,  w erden einem  gerechten  Schicksal zugeführt 
w erden.

Diese verantw ortungslosen Gesellen vom Schlage H im m lers w issen genau, 
was für ein Los das künftige, geeinte Europa ihnen bereiten  w ird. Deshalb haben 
sie den Schurken Goebbels gedungen, dem deutschen Volke im m er und im m er 
w ieder einzupauken und vorzusprechen, dass es in se iner G esam theit für die 
ungeheurlichen V erbrechen  des m onströsen, se iner idealen G rundhaltung beraubten  
Nationalsozialismus vom Schlage H itlers m itverantw ortlich ist.

Dies ist eine ungeheuerliche Lüge! Es liegt nur an dem deutschen Volke, 
ob es zu rech ten  Zeit noch einen endgültigen T rennungsstrich  zw ischen sich und 
die Klique der K riegsverbrecher ziehen will.

Jetzt, da w ir noch stark  und unbesiegt dastehen, je tzt muss es geschehen!
Nieder m it H itler und seinen H elfershelfern! Schluss m it dem  nutzlosen 

Blutvergiessen!
ES LEBE DER EHRENVOLLE FRIEDE, DEN UNS RUDOLF H ESS BRINGT!
ES LEBE RUDOLF HESS!

N S D A P .
München, Januar 1943 E rneuerungsbew egung


